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10. Tagung der V. Kreissynode
des Evangelischen Kirchenkreises Egeln
am 26. April 2025 in Eggersdorf

  

0.2 Legitimationsbericht

Stand: 15.04.2025

1) Die stellvertretende Synodale Angela Bernhagen (Syn-Nr. 22.2) ist zum 31.03.2025 aus ihrer
Kirchengemeinde verzogen. Damit verliert sie gem. Art 39 Abs. 7 Nr. 2  i. V. m. Art 39 Abs. 1 Nr 2
der Verfassung der EKM die Voraussetzung für die Mitgliedschaft in der Kreissynode des Kirchen-
kreises Egeln.

2) Aus dem Kirchspiel Falkenstein wurden Kornelia Richter als 2. stellvertretende Synodale unter
der Synodalnummer 13.2 nachgewählt.

3) Der bisherige stellvertretende Jugendsynodale Florian Röseler-Kracht (Syn-Nr. 61.1 / 62.1) ist
durch die Änderung des Synodenwahlgesetzes (§ 2 Abs 1 Nr. 5 SynWG zum 01.01.2025) nunmehr
ordentliches Mitglied der Kreissynode (Syn-Nr. 63).

4) Die Synodale Barbara Hamann (Syn-Nr. 32) wurde aus dem Pfarrbereich Ummendorf-Eilsleben
als ordentliches Mitglied in die Kreissynode entsandt. Mit Schreiben vom 28. März 2025 erklärte
sie aus persönlichen Gründen ihren Rücktritt. Unter Beachtung der festgelegten Rangfolge rückt
Frau Dorothea Dometzky als ordentliches Mitglied und Herr Dr. Dietmar Volkmann als 1. Stell-
vertreter der Kreissynode nach.

Informativ

Der Kreiskirchenrat, als Legitimationsausschuss der Kreissynode, hat in seiner Sitzung am
12.03.2025 dem Legitimationsbericht zu den Punkten 1-3 zugestimmt.

Drs. 0.2 - 1
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7. Struktur und Perspektivplanung des Kirchenkreises

Stand: 25.03.2025

Die Kreissynode des Kirchenkreises Egeln nimmt die Überlegungen zur Struktur- und Stellenpla-
nung 2026-2032 des Kirchenkreises zustimmend zur Kenntnis und dankt für die bisher geleistete
Arbeit.

Die Kreissynode bittet:

A) den Struktur- und Stellenplanausschuss sowie den Kreiskirchenrat auf der Herbstsynode 2025
einen Struktur- und Stellenplan unter Berücksichtigung nachfolgender Parameter vorzulegen:

1. Gemeindetypen
1.1. Stabile Gemeinden

Ortsgemeinden, in denen mindestens vier Personen i. S. d. Gemeindekirchenrats-
gesetzes (§ 4 GKRG), in einem Gemeindekirchenrat (GKR) oder einen Beirat, Ver-
antwortung übernehmen.

1.2. Kleine Gemeinden
Ortsgemeinden, in denen kein GKR oder Beirat gebildet werden kann.
Diese Gemeinden werden seelsorgerlich durch eigens dafür geschaffene Seelsor-
gestelle(n) des Kirchenkreises begleitet.

2. Grundvermögen und Immobilien/Baulast
2.1. Stabile Gemeinde

Die bisherige Verantwortung und Verwaltung wird durch den GKR wahrgenommen.
2.2. Kleine Gemeinde

Die bisherige Verantwortung und Verwaltung wird in Verantwortung des Kirchen-
kreises wahrgenommen.

3. Inhaltliche Arbeit
3.1. Stabile Gemeinde

Wird durch den Gemeindekirchenrat und hauptamtlich Mitarbeitenden verantwortet.
3.2. Kleine Gemeinde

Die bisherige Verantwortung und Verwaltung wird in Verantwortung des Kirchen-
kreises wahrgenommen.
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4. Teilhabe an der kreiskirchlichen Arbeit
4.1. Stabile Gemeinden

Es werden von den GKR wählbare Gemeindeglieder in die Kreissynode entsandt
(§ 2 Abs. 1 Nr. 2 Synodenwahlgesetz (SynWG))

4.2. Kleine Gemeinden
Das aktuelle SynWG sieht für diese „Gemeindeform“ keine direkte Entsendungs-
möglichkeit in die Kreissynode vor.

B) den Kreiskirchenrat und den Superintendenten mit dem Landeskirchenamt nach Lösungen zu
suchen, wie Gemeindeglieder der »Kleinen Gemeinden« in der Kreissynode als Synodale, ohne
Auswirkungen auf das Berufungskontingent des Kreiskirchenrats (§ 2 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m § 6
SynWG) mitarbeiten können. Sie sieht im Kirchengesetz zur Ermöglichung von Erprobungen in Kir-
chenkreisen ein mögliches Mittel zur Umsetzung des Anliegens (§ 3 Nr. 4). Der Kreiskirchenrat und
der Superintendent werden beauftragt eine entsprechende Erprobungsverordnung mit dem Lan-
deskirchenamt zu erarbeiten.

Informativ

Der Ausschuss Struktur und Stellenplan hat sich in seiner Sitzung am 13.03.2025 einstimmig für
die Einbringung dieses Antrags in die Kreissynode ausgesprochen.
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10. Nachwahlen

Stand: 10.03.2025

10.1. Diakonieausschuss

Die Kreissynode hat festgelegt, dass der Ausschuss sieben Mitglieder umfassen soll. Mit dem
Ausscheiden von Frau Ulrike Peter ist eine Nachwahl notwendig. Wählbar sind alle Kreissynodalen
oder deren Stellvertreter.

10.2. Ausschuss für Fragen des kirchlichen Lebens

Die Kreissynode hat festgelegt, dass der Ausschuss neun Mitglieder umfassen soll. Mit dem
Ausscheiden von Frau Ulrike Peter ist eine Nachwahl notwendig. Wählbar sind alle Kreissynodalen
oder deren Stellvertreter.

Informativ

Der Ausschuss für Diakonie und Soziales setzt sich wie folgt zusammen:

Hendrik Fries Vorsitz (Eggersdorf)
Marlies Gahl (Seehausen)
Nicole Gallinat Netzwerkstelle Integration - Koordinatorin im Salzlandkreis (Egeln)
Jutta Volkhammer (Klein Rodensleben)
Susanne Laube (Belsdorf)
Susanna Rosomkiewicz (Borne)

Der Ausschuss für Fragen des kirchlichen Lebens setzt sich wie folgt zusammen:

Jürgen Groth Vorsitz (Aschersleben)
Nicole Gallinat stell. Vorsitz - Netzwerkstelle Integration-Koordinatorin im SLK (Egeln)
Judith Fischer (Welsleben)
Anke Groth (Aschersleben)
Elke Buchmann (Quedlinburg)
Marlene Hofmann (Etgersleben)
Carsten Riehn (Biere)
Thomas Wiesenberg (Aschersleben)
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